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StartseiteMeinungen & AnalysenNotizen eines Regisseurs: Das Gedächtnis
25. Mai 20120 KommentareTäglich Nachrichten zur Ukraine direkt in Ihr Postfach

Vor kurzem erhielt ich einen YouTube-Link. Ich gebe ihn ein und gucke mir das Video an. MUS-TV, ein russischer Fernsehkanal. Eine schlichte und dumpfe Sendung für Mädels und Jungs mit dem Titel “Die unglaublich Schönen”. Man bekommt eine Frage gestellt, bei richtiger Antwort gibt’s ein bisschen Geld. Im Studio sitzt ein Zwillingspärchen auf der Couch – Xenia und Jewgenia aus Moskau.

Moderatorin: “Die nächste Frage und Ihre Chance auf 5.000 Rubel. Was versteht man unter ‘Holocaust’?”
Jewgenia (nach kurzem Schweigen): “Leim…”
Xenia (etwas verlegen): “Unter Holocaust verstehe ich, ehrlich gesagt, rein gar nichts. Könnte was mit ‘ner Kanzlei zu tun haben…”
Jewgenia: “Nein, nein, das ist Leim, sicher. Könnte einer für Tapete sein… Heißt vielleicht so… Aber vielleicht braucht man den auch für ‘n Hausbau.”
Xenia: “Also, da ich keine weitere Idee habe, lass uns deine Variante nehmen.”
Jewgenia: “Unsere Antwort lautet: Holocaust – das ist Tapetenleim.”
Holocaust – das ist Tapetenleim.
So ist das also! “Holocaust – das ist Tapetenleim!” Ich nahm zuerst an, dass sich wohl jemand einen Scherz erlaubte, man damit jemanden reinlegen wollte. Doch einige Wochen später wurden die Mädels zu einem Interview ins Studio Radio Liberty eingeladen. Sie kamen, setzten sich – und waren tatsächlich echt, wie ich feststellen musste. 
Journalist: “Haben Sie denn nach der Sendung nachgeschlagen, was das Wort ‘Holocaust’ bedeutet?”
 FacebookNewsTelegramTwitterVKRSS

Unseren Newsletter abonnieren und auf dem Laufenden bleiben!

Jewgenia: “Ja, hab’ ich.”
Journalist: “Und, haben Sie die Bedeutung verstanden?”
Jewgenia: “Das ist die Verfolgung der Juden während des Großen Vaterländischen Krieges.”
Journalist: “Könnten Sie darauf noch etwas genauer eingehen? Sie haben doch bestimmt mehr als zwei Zeilen darüber gelesen, oder?”
Jewgenia: “Um ehrlich zu sein, das hat mir meine Schwester erzählt.”
Journalist: “Das heißt, Sie haben bis heute noch nichts darüber gelesen?”
Jewgenia: “Nein.”
Journalist: “Und haben Sie von Ausschwitz schon mal was gehört?”
Jewgenia: “Nein.”
Journalist: “Xenia, und Sie?”
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Unseren Newsletter abonnieren und auf dem Laufenden bleiben!

Xenia: “Ja, ich hab’ davon schon mal was gehört.”
Journalist: “Und, was bedeutet es?”
Xenia: “Irgendwas mit Krieg, glaube ich, ein Bürgerkrieg oder so…”
So ist das. Doch glauben Sie ja nicht, dass es sich hier um zwei verwahrloste-debile Mädchen handelt. Nein, ganz im Gegenteil, sie sind höflich, nett und ehrlich. Xenia und Jewgenia Karatygina wurden in einem kleinen Ort in der Oblast Wladimir geboren. Nachdem sie die neunte Klasse beendet hatten, schickte man sie auf ein humanitäres Lyzeum-Internat in Wladimir. 2009 kamen sie nach Moskau, bewarben sich gleich an drei Hochschulen, drei Mal erfolgreich. Die Entscheidung fiel auf die “Kosygin”-Hochschule für Textil. Gerade befinden sich die Mädels im dritten Studienjahr, leben noch in Moskau und erhalten als Einser Studenten ein Sonderstipendium.
Doch über den Holocaust wussten und wissen sie nichts, sowohl nicht in der Show, als auch sonst. Und über die Juden noch weniger! Stellen Sie sich das mal vor! Das Einzige, was sie über sie wussten, war, dass man sie verfolgt hatte. Und aus welchem Grund? Ihre Antwort auf die Frage folgte einer einfachen Logik: Die Mädels nahmen an, dass ein Jude dann entsteht, wenn eine russische Frau von einem Nicht-Russen ein Kind bekommt. Und solche Mischlinge werden immer gejagt, ob von Russen oder Nicht-Russen. Und da die Juden ja nun verfolgt wurden, kann man also schlussfolgern, dass Juden eben solche Mischlinge sind – die Frucht einer russischen Frau und eines nicht russischen Mannes. Unter nicht russischen Männern verstehen sie Aserbaidschaner oder Asiaten, wobei sie von beider Art Männern nicht viel halten.
Journalist: “Haben Sie so etwas wie Vorurteile? Von wegen, mit der einen Gruppe darf ich etwas zu tun haben, mit der anderen nicht?”
Jewgenia: “Ich halte mich von Leuten, die aus Aserbaidschan oder Usbekistan kommen, fern. Ich kann mit denen irgendwie nichts anfangen.”
Journalist: “Und was ist mit den Juden?”
Jewgenia: “Mit denen will ich nichts zu tun haben!”
Viele lachten. Aber mir blieb das Lachen im Hals stecken. Und kaum hatte ich meine Verwunderung über diese geschichtliche und kulturelle Blindheit geäußert, antwortete man mir mit verärgerten Kommentaren: “Was erwarten Sie denn? Dass die, wie diese Scheiß-Demokraten, über Lenin und Stalin nichts mehr wissen, aber über den Holocaust?! Diese Mädels sind einfach spitze! Sie haben deutlich gemacht, dass sie Russen sind, und dass sie von Ihrem ‘Multikulti-Zeugs’ nichts halten. Sie haben Charakter gezeigt und eben kein politisch korrektes Verhalten à la Amerika!”
Oder folgendes Kommentar: “Stell dir mal vor, die wissen nicht, was der Holocaust ist! Na endlich! Ist doch auch richtig so. Schluss mit diesem Unsinn, den sich doch die Juden ausgedacht haben. Das soll raus aus den Köpfen der jungen Leute. Stalin- und andere Großmutter-Geschichten gleich mit. Übrigens, bei uns an der Schule, da gab es auch eine, die nicht wusste, wer Stalin war. Sie nannte ihn Adolf Wissarionowitsch und meinte, er sei Jude gewesen. Naja und?! Ihrem Leben hat’s nicht geschadet!”
Am Anfang, da weißt du gar nicht, wie du auf so was reagieren sollst. Aber dann gehst du dem Ganzen nach und nach auf den Grund:
Aber nein, man muss Bescheid wissen, ob über Lenin oder Stalin. Man sollte all das wissen, was einen interessieren oder beunruhigen könnte, all das, um sich im Leben orientieren und in bestimmten Schlüsselmomenten die richtige Entscheidung treffen zu können. Es darf nicht soweit kommen, wie es Denis Gorelow, Journalist und Co-Autor des “Namedni”- Projekts von Leonid Parfjonow (einer Enzyklopädie des sowjetischen und russischen Lebens von 1961 bis 2003), beschreibt: “Kinder wissen nicht, wer Lenin ist, who is Lenin? Ich habe diese Kinder kennen gelernt. Und sie kennen weder Bergman, noch Byron oder Bytow. Die Wörter mit ‘B’ sind mit Bruder, Bumerang, Brigade und Barbie ausgeschöpft. Aber es ist noch nicht alles verloren. Beethoven kennt man noch – als Bernhardiner-Hund.”
Ja, das Bernhadiner-Hündchen das gibt es noch, doch der Holocaust ist schon rausgeflogen aus dem Gedächtnis? Und das in einem Land, in dem der Sieg im Großen Vaterländischen Krieg faktisch das einzig positive Moment im nationalen Selbstbild der gesamten russischen Gesellschaft darstellt! Vielmehr gehört die durch den Großen Vaterländischen Krieg hervorgebrachte Zäsur zum einzigen Ereignis des XX. Jahrhunderts, das die russische Gesellschaft vereint und einander näher bringt. Und dann diese unglaublich peinlichen Antworten zur Ausschwitz- und Holocaust-Thematik.
Es scheint, als würden sich Xenia und Jewgenia in dieser Frage nicht sonderlich von ihren russischen Altersgenossen und -genossinnen unterscheiden. Doch hängt dieses Unwissen bei den Millionen von Menschen nicht nur mit der Qualität der Ausbildung zusammen, mit der vom Fernsehen betriebenen Gehirnwäsche oder dem verderblichen Einfluss des Westens. 
Der Grund für die massenhafte historische Amnesie liegt womöglich darin, dass der Holocaust und Ausschwitz – die Reihe ließe sich beliebig erweitern – für die überwiegende Mehrheit der russischen Bevölkerung nicht Teil des Großen Vaterländischen Krieges, sondern Teil des Zweiten Weltkrieges sind, der traditionsgemäß Russland nur als Hintergrund dient, aus dem der wichtige, wesentliche und entscheidende Krieg hervorgeht – der Große Vaterländische. Und das, was hinter den Kriegskulissen vor sich ging, braucht die russische Jugend nicht zu erfahren. Vielmehr würde das Wissen auch nur Schaden anrichten, könnte es doch die patriotischen Gefühle und den Stolz auf das eigene (russische) Volk und das eigene Sieger-Land (Russland) stören. 
An der Massen-Amnesie arbeitet die gigantische ideologische Maschinerie der russischen Regierung schon seit längerem, in diesem Sinne auch der Präsident des Landes, Wladimir Putin, der erst kürzlich erklärte, dass Russland den Großen Vaterländischen Krieg auch ohne den Beitritt der Ukraine in die Sowjetunion gewonnen hätte (an dieser Stelle brüderliche Grüße an Putin von Millionen von Ukrainern, die an der Front starben, und nicht nur dort!). 
Übrigens war es für Russland ein Leichtes, den siegreichen Krieg für sich einzunehmen. Ist doch die Mehrheit in unserem Land – ob der alten, ehemals sowjetischen Generation angehörig oder der neuen –, nicht in der Lage, selbstständig und qualifiziert die historischen Ereignisse zu bewerten, sie richtig wieder zu geben oder zu beurteilen. Doch die Situation ist noch viel ernster: So hat die absolute Mehrheit nicht nur wenig Ahnung von der Weltgeschichte, sondern auch keine Ahnung von der eigenen, auch familiären Geschichte. Falls sie mal etwas von einem Stammbaum gehört haben, dann kennen sie ihre Vorfahren vielleicht noch bis in die dritte, das heißt bis in die Oma-Opa-Generation. So primitiv ist sie geworden unsere Kultur, leider, auch das Verhältnis zum Familienarchiv, falls man überhaupt noch eines hat. 
Das alles ist ein Ergebnis dessen, dass sich unser Geschichtsverständnis nicht aus dem Gedächtnis einzelner Personen heraus entwickelt hat, sondern schon immer von der Regierung vorgegeben wurde. Mit Sorgfalt wählte man dort die relevanten historischen Ereignisse aus und gab sie in der notwendigen Reihenfolge an das Volk weiter. Das Persönliche wurde durch das Allgemeine nach und nach ersetzt. 
Der französische Philosoph und Soziologe Maurice Halbwachs, 1944 in Buchenwald umgekommen, schrieb einst: “Die Geschichte teilt die aufeinander folgenden Jahrhunderte in Perioden ein, ist wie eine Handlung in einer Tragödie, die sich über mehrere Akte verteilt. Doch während in einem Drama die Handlung von Akt zu Akt dieselbe bleibt und immer wieder dieselben, bis zu ihrer Figurenauflösung handelnden Personen auftreten, bekommt man im Falle der Geschichte den Eindruck, als ob sich von einer Periode zur nächsten alles erneuert: die Interessen, die Richtung der Gedanken, die Einschätzung der Menschen und der Ereignisse, die Traditionen und Zukunftsperspektiven.”
So verfälschte die Regierung nach und nach die Geschichte und nahm uns unser eigenes Gedächtnis. Nein, nicht das physiologische, sondern das soziale Gedächtnis, das aus so genannten “Orientierungspunkten” besteht – aus elementaren, persönlichen Erinnerungen, die das Gedächtnis jedes Einzelnen verfestigen und einen gewissen Rahmen bilden. Ohne diese Erinnerungen, diesen Rahmen, geschieht das, was in den Köpfen zweier Moskauer Studentinnen geschehen ist. Die vom Staat erzählte Kriegsgeschichte ersetzt das Geschichtsgedächtnis ihrer eigenen Vorfahren. 
“Die Geschichte”, unterstreicht Halbwachs, “ähnelt eben einem Friedhof, dessen Raum begrenzt ist und trotzdem immer wieder Platz für neue Gräber gefunden werden muss.”
Das ist wahr. Doch unsere armselige und ziemlich verlogene sowjetische Kriegsgräberstätte wurde schon vor langer Zeit ab acta gelegt. Und trotzdem besuchen wir sie noch, selbstsicher und glücklich, stolz über diesen heiligen und gerechten Ort. Keine neuen Gräber! Die Alten nicht berühren! Das ist alles verboten! “Wir lassen niemanden die Geschichte umschreiben! Niemand wird die Geschichte umschreiben!”
Dann lasst eben niemanden die Geschichte umschreiben, euer Problem! Deshalb ist bei uns auch das möglich, was Semjon Glusman einst bitter in Worte fasste: “Enkel und Urenkel der Soldaten, die den Nationalsozialismus besiegt haben, haben nun ein Hitler-Buch auf dem Tisch zu liegen – das sind wir. Enkel und Urenkel Stalinscher Gefangener, die gemeinsam mit dem Fernsehen über das Genie Stalin diskutieren – das sind wir.”
Dafür hören wir nicht damit auf, uns über die Deutschen lustig zu machen, die mit aller Kraft versuchen, das traurige Kapitel ihrer noch jungen Vergangenheit endgültig abzuschließen, indem sie an einem ständigen und gesunden Verantwortungsgefühl festhalten, tragen sie doch eine enorme Kriegsschuld. 
Das sich Bewusstmachen der Schuld ist der einzige Weg, eine Wiederholung zu vermeiden. Das muss über Jahrhunderte hinweg dem Volk beigebracht werden, so lange, bis es genetisch mit ihnen verwurzelt ist. 
Wenn man über Schuld spricht, so muss nicht die reale damit gemeint sein. Vielmehr ist es das sich entscheiden zwischen vergessen und erinnern. In diesem Sinne betrifft das auch diejenige Generation, die nicht direkt mit den Geschehnissen in Verbindung gebracht werden kann. 
Die Deutsche leiden, aber sie erinnern sich. Und vergessen nicht. Damit sich so etwas Schreckliches nicht noch ein Mal wiederholt. 
Und wir – wir machen nichts. Wir brauchen keine Wahrheit, sondern einen Grund, um auf unsere Nation Stolz sein zu können. Für uns ist alles, was von der Geschichte nicht gebilligt, von der Obrigkeit nicht durchgelassen wurde “Tapetenleim”. Und hierbei geht es nicht etwa nur um Ausschwitz oder den Holocaust. Irgendwann werden die Jubelrufe der Russischen Föderation folgen, und falls sich nichts ändert, schließt sich die “unabhängige” Ukraine dem Jubel gleich an. 
07. Mai 2012 // Anatolij Borssjuk
Quelle: Lewyj Bereg
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Hat Ihnen der Beitrag gefallen? Vielleicht sollten Sie eine Spende in Betracht ziehen. 
Diskussionen zu diesem Artikel und anderen Themen finden Sie auch im Forum.
Benachrichtigungen über neue Beiträge gibt es per Facebook, Google News, Telegram, Twitter, VK, RSS und per Mail.
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Neueste Beiträge
09Apr.Demobilisierung wird in einem eigenen Gesetz geregelt - Massenmedien
09Apr.EU schlägt vor, 90 Prozent der eingefrorenen Guthaben der russischen Zentralbank für Waffen für die Ukraine zu verwenden
09Apr.Zirkus auf der "Rüstung": Die Reaktion der Ukrainer auf das neue Dekret
09Apr.Angriff auf die Region Schytomyr: Umweltschäden auf fast 50 Mio. Hrywnja geschätzt
09Apr.DTEK hat ein "einheitliches Szenario" zur Vorbereitung auf den Winter geäußert
09Apr.Das Ministerkabinett hat einen neuen Leiter des Amtes für wirtschaftliche Sicherheit ernannt
09Apr.Energieminister unterrichtet US-Kongressabgeordnete über Folgen der russischen Angriffe
09Apr.In Charkiw gab es Explosionen, es gibt Verletzte
09Apr.Ukrainische Metallurgen haben ihre Produktion um ein Drittel gesteigert
  
Aktuelle Umfrage
Kann die ukrainische Armee 2024 die Initiative im Krieg mit Russland zurückgewinnen?
Interview	
	Ja!

	
	Nein!

	
	Weiß nicht ...



zum Ergebnis
Frühere Umfragen[image: Kiewer/Kyjiwer Sonntagsstammtisch - Regelmäßiges Treffen von Deutschsprachigen in Kiew/Kyjiw]
Karikaturen
[image: Andrij Makarenko: Russische Hilfe für Italien]
Wetterbericht
Für Details mit dem Mauszeiger über das zugehörige Icon gehen	Kyjiw (Kiew)	16 °C 	 	Ushhorod	15 °C 	 
	Lwiw (Lemberg)	15 °C 	 	Iwano-Frankiwsk	15 °C 	 
	Rachiw	12 °C 	 	Jassinja	12 °C 	 
	Ternopil	14 °C 	 	Tscherniwzi (Czernowitz)	16 °C 	 
	Luzk	16 °C 	 	Riwne	17 °C 	 
	Chmelnyzkyj	14 °C 	 	Winnyzja	15 °C 	 
	Schytomyr	14 °C 	 	Tschernihiw (Tschernigow)	13 °C 	 
	Tscherkassy	14 °C 	 	Kropywnyzkyj (Kirowograd)	17 °C 	 
	Poltawa	16 °C 	 	Sumy	16 °C 	 
	Odessa	13 °C 	 	Mykolajiw (Nikolajew)	15 °C 	 
	Cherson	14 °C 	 	Charkiw (Charkow)	17 °C 	 
	Krywyj Rih (Kriwoj Rog)	18 °C 	 	Saporischschja (Saporoschje)	16 °C 	 
	Dnipro (Dnepropetrowsk)	18 °C 	 	Donezk	16 °C 	 
	Luhansk (Lugansk)	16 °C 	 	Simferopol	10 °C 	 
	Sewastopol	10 °C 	 	Jalta	14 °C 	 
	Daten von OpenWeatherMap.org

Mehr Ukrainewetter findet sich im Forum

Forumsdiskussionen
Frank in Wirtschaft • Re: Ukraine-Hilfe: Vorreiterrolle für Deutschland schwierig 

„was schluckst du für Zeug? das will ich nicht haben ...“

Anonymer Gast in Wirtschaft • Re: Ukraine-Hilfe: Vorreiterrolle für Deutschland schwierig 

„Wird Scholz von Putin erpresst? Kann er deshalb Taurus nicht liefern? Hat Putin nicht nur Generäle abgehört sondern auch Scholz und verfügt über vernichtende Details aus Cum Ex und Wirecard Sünden...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Rechtlich: volljaehriges Kind eigene Wohnung? 

„Will mit der Freundin zusammenziehen? Ist also nicht allein! Mein Sohn ist 23 Jahre alt, hat eine Freundin seit er 17 Jahre alt ist, er ist ebenfalls Student, und beide, also Sohn und Freundin wohnen Zuhause,...“

Bernd D-UA in Allgemeines Diskussionsforum • Re: Idee zur Unterstützung der Ukraine 

„Alles relativ, wir sind der zweit größte Waffenlieferant nach den USA! Grundsätzlich hätte natürlich alles erheblich besser und schneller ablaufen können, allerdings läuft die Taurusdiskussion ins...“

bootsmann67 in Hilfe und Rat • Rechtlich: volljaehriges Kind eigene Wohnung? 

„Halloechen! Ich wollte nachfragen, ob einem volljaehrigen Kind einer ukrainischen Fluechtlingsfamilie eine eigene Wohnung zur Miete zustehen wuerde. Die Situation: eine 4 koepfige Familie auf Mariupol...“

Bernd D-UA in Recht, Visa und Dokumente • Re: rechtliches Problem / 12 jähriger alleine in der Ukraine 

„Habe gerade einen Aufsatz von DIJuF Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. ein Forum für Fachfragen gelesen, mit dem Thema "Ukrainisches Abstammungs- und Sorgerecht– Anerkennung...“

Anonymer Gast in Allgemeines Diskussionsforum • Re: Idee zur Unterstützung der Ukraine 

„Stimmt. Meine Idee weicht etwas ab. Aber ggf. kein Grund, das noch einmal auszudiskutieren. Es verwundert mich aber doch sehr, dass diese Idee noch nicht in den großen Medien angekommen ist, um sie dort...“

Anonymer Gast in Allgemeines Diskussionsforum • Idee zur Unterstützung der Ukraine 

„Die Ukraine wird mit beispielloser Aggressivität mit Raketen (Stand 26.03.2024) vom russischen Terrorstaat angegriffen. Verteidigen kann sich die Ukraine inzwischen fast nur noch mit Hilfe der Unterstützung...“

ina868 in Recht, Visa und Dokumente • rechtliches Problem / 12 jähriger alleine in der Ukraine 

„Hallo Ihr Lieben, eine etwas längere Geschichte, die ich probiere kurz wiederzugeben. Eine Bekannte aus der Ukraine hat folgendes Problem. Ihre Schwester war verheiratet, wurde geschieden, hat später...“

Frank in Tagesschau • Re: Putin macht 

„Ihre "Verdächtigen" sind doch auch nur eine Lüge. Da ist einiges nicht wirklich logisch“

Frank in Ukraine-Nachrichten • Re: USA weisen Putins Äußerungen über die Verbindung der Ukraine zu dem Terroranschlag bei Moskau zurück 

„Oberkasper Putler hat wieder mal versagt. Da sagen die Amis schon dass sowas passieren könnte und der hat wie immer keine Ahnung. Lächerlich. Einzige was er kann Widersacher umbringen zu lassen sonst...“

Anuleb in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„..... Na, da bin ich mal gespannt. Russland hat recht genaue Ziele und wird ganz sicher nicht mehr nach der westlichen Pfeife tanzen. ..... Ich denke mal, dass die Russen selber darauf gespannt sind, welche...“

Greg in Ukraine-Nachrichten • Re: Die Unternehmen von DTEK haben in den ersten beiden Monaten des Jahres drei Kohlemähdrescher hergestellt 

„Kohlekraftwerk“

Frank in Ukraine-Nachrichten • Re: Die Unternehmen von DTEK haben in den ersten beiden Monaten des Jahres drei Kohlemähdrescher hergestellt 

„Was soll ein "Kohlemähdrescher" sein?“

Bernd D-UA in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„@minimax jetzt verstehst Du die Welt nicht mehr! Weil Russland nur einen Rubel in der Ukraine nach dem Krieg investieren wird? Selbstverständlich werden andere dies leisten müssen und vor allem auch...“

Frank in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„.... Na, da bin ich mal gespannt. Russland hat recht genaue Ziele und wird ganz sicher nicht mehr nach der westlichen Pfeife tanzen.... Als der Sklave von China ist natürlich viel besser“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Ich sage ja, Opfer in jeder Hinsicht. Sogar der billigsten ukrainischen und westlichen Propaganda. Du ergötzt dich dran wenn Menschen umgebracht werden, Privateigentum vernichtet wird, Existenzen zerstört....“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Ich sage ja, Opfer in jeder Hinsicht. Sogar der billigsten ukrainischen und westlichen Propaganda.“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Dass du doof bist ist offensichtlich, manche Opfer, wie auch das in den Bildern, sind nicht mehr zu retten. Warum haben Russen so das Verlangen Kinder und Frauen umzubringen? Zumal fest steht dass auch...“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Dass du doof bist ist offensichtlich, manche Opfer, wie auch das in den Bildern, sind nicht mehr zu retten.“

Minimax in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„Die ukrainische Regierung ist mittlerweile in ihrer Kriegsführung weitgehend abhängig von ausländischer Hilfe. Das bedeutet: Auch ohne militärische Niederlage hat das Land weite Teile seiner Souveränität...“

Frank in Politik • Re: Die Anzeichen verdichten sich, dass Putin bald gewinnt 

„Ein Teil ist da jedenfalls Schwachsinn ....“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Kann ein einzelner Russen-Nazi so doof sein?“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Apropos in der Ukraine gäbe es keine oder kaum Nazis. Was soll man dazu sagen“

Frank in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„... Gestern war tatsächlich kein Wodka im Spiel,... Bei dir mal nicht? Was zu beweisen wäre ...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Dann viel Erfolg, welches Geld auch immer aus der Ukraine zu schaffen. 2 Zimmerwohnung in Toplage im Zentrum von Sumy, Kersanierung 08.2021, hat was mit dem Geldtransfer und der Fragestellung zu tun?“

Bernd D-UA in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Der Abschaumsoll selber kämpfen, sprichst Du etwa von Dir selbst minimax? Du bist doch derjenige der für die Russen kämpfen und sterben wollte! Ich bezahle Dir die Fahrkarte nach Moskau, die kennen...“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Oder es wird versucht auf der Flucht eiskalte Flüsse zu durchschwimmen, ist alles mit reichlich Videos belegt. Leider werden viele abgefangen. Gestern war tatsächlich kein Wodka im Spiel, sollte natürlich...“

nedinger in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Es geht rein um den Geldtransfer. Ich habe keine Silbe zu Markeinschätzung, Preisen oder sonst etwas gefragt. Das ist bereits alles bekannt und geregelt. Sondern nur ob jemand mehr weiß wie in der aktuell...“

Minimax in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Zuletzt wurden 34 junge Männer bzw. Leibeigenen in der Nähe der Grenze aus einem Kleinbus geholt, beschimpft und zusammen. Angeblich hat jeder für die Flucht 10k€ bezahlt. Anstatt die armen Schweine...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Sumy? Da hat Frank wohl recht, Verkauf? Das wird wohl eher "Verschenken" , die Lage ist mehr als unsicher, wenn da jemand 10.000 Euro in bar bezahlt, dann ab über die Grenze. Und Franks Antwort hat genau...“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Muss der Roller eigentlich bei dauerhafter Einführung nach D nicht auch noch verzollt werden?“

Bernd D-UA in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ich würde meinen, auf dem Formular, das handrij per Link geöffnet hat, steht doch oben eine Telefonnummer, da muss nur eine Person die die Landessprache beherrscht anrufen bzw. vorher lesen was da steht....“

arc01 in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Zusätzlich zu den 2 Vorschlägen von Handrij könnte ich mir einen Krypto-Transfer vorstellen. Und/oder bei einer großen Wechselstelle nachfragen, in deren Zentrale haben die sicher auch Ideen.“

nedinger in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Nichts für ungut, hat mit meiner obenstehende Frage nichts zu tun und ist ein komplett anderes Thema“

Frank in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Gibt es dafür momentan einen Markt? Denke mal die Nachfrage ist nicht sonderlich hoch um einen vernünftigen Preis zu erzielen. Zumal in Sumy ...“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Und jetzt nochmal ich Wenn ich das Fahrzeug in Deutschland zulasse (das funktioniert reibungslos), überträgt die deutsche Behörde vielleicht die Neuanmeldung in die Ukraine? Sicher nicht oder?!“

macchiatokatja in Berichte und Reisetipps • Regelmäßige Busfahrten in die Ukraine 

„es fasziniert mich, dass ich in diesen Zeiten ohne weiteres mehrmals täglich theoretisch die Möglichkeit habe, aus meiner Heimatstadt mit dem Bus in verschiedene Städte in der Ukraine zu reisen. Diese...“

nedinger in Hilfe und Rat • Re: Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Es handelt sich um eine 2 Zweizimmer Wohnung in Sumy. Top Lage im Zentrum, Kernsanierung 8-2021 abgeschlossen, seitdem unbewohnt und neu als auch modern eingerichtet/möbliert.“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ich muss nochmal zum eigenen Verständnis nachfragen, sorry. Über diese Internetseite kann man ein Fahrzeug in der Ukraine abmelden, ohne das man persönlich in der Ukraine anwesend sein muss? Tja, dann...“

nedinger in Hilfe und Rat • Wohnungsverkauf - Geldtransfer aus der Ukraine ins Ausland 

„Hallo zusammen, ich bin Deutscher, verheiratet mit einer Ukrainerin, und möchte gerne unsere Wohnung in der Ukraine verkaufen. Bei der Planung wir jedoch auf ein Problem gestoßen: Infolge des Kriegsrechts...“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ok, ich muss mir etwas einfallen lassen“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Der Link lässt sich leider nicht öffnen Hallo, das geht nur über die Servicezentren des Innenministeriums: ...“

Rico in Hilfe und Rat • Re: Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Ok super danke“

Rico in Hilfe und Rat • Überführung Fahrzeug von Ukraine nach Deutschland 

„Hallo zusammen, ich habe ein dringendes Anliegen/Frage: Folgender Sachverhalt: Ein junger Ukrainer hat in seiner Heimat einen Roller/Moped. Das wollen wir jetzt nach Deutschland holen. Der Roller ist mittlerweile...“

Bernd D-UA in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„@minimax welch armseliger Mensch Du sein musst, kannst es nicht lassen Dich hier wieder anzumelden, Du hast ja wirklich schwerwiegende Probleme!“

Obm100 in Vermischtes • Re: Interview: «Ja, ich schäme mich» – junge Ukrainer im Ausland werden die Frage nicht los: Soll ich zurückkehren, kämpfen und vielleicht sterben? Oder bleiben und leben? 

„Man kann auch vom Ausland aus viel für sein Land tun. Spenden zum Beispiel, mit Geld, das man in der Ukraine nie verdienen würde. Hilfspaket unterstützen. Wer bitteschön würde in ein Kriegsgebiet...“

Frank in Berichte und Reisetipps • Re: An welchem Grenzübergang zwischen Polen und der Ukraine geht es am schnellsten? 

„Ist wohl sehr unterschiedlich. Bekannte sind zum Jahresanfang über Krakowez ausgereist und sagten die waren alleine am Übergang. Hat allerdings trotzdem paar Stunden gedauert da der Busfahrer nicht weiter...“

Obm100 in Berichte und Reisetipps • Re: An welchem Grenzübergang zwischen Polen und der Ukraine geht es am schnellsten? 

„Ich fahre jetzt wieder über Ungarn. In Berehove waren wir in 15 Minuten über beide Kontrollen drüber, in Koson beim Rausfahren in 10 Minuten. 8.Dezember eingereist um 6.30 Uhr, 26.01. um 18.00 Uhr ausgereist.“

Naru in Berichte und Reisetipps • Re: An welchem Grenzübergang zwischen Polen und der Ukraine geht es am schnellsten? 

„Ist jemanden etwas zum Grenzübertritt bzgl. der Ausgangssperre bekannt? Durch die nicht kalkulierbare Dauer kann man ja sowohl bei Ein- wie auch Ausreise genau in das Zeitfenster geraten. Wie sollte man...“

Frank in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Immerhin hatten wir die ganze Zeit Ruhe vor einem bekloppten Nazi.“

Minimax in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Handrij, du armer Kerl. Wie hast du bloß die ganzen Jahre mit den Chaoten ausgehalten. Wo ist denn eigentlich @mbert abgeblieben, der Anführer der Bekloppten.“

Minimax in Ukraine-Nachrichten • Re: Stefanyshyna sagte, ob die Proteste der Bauern in Polen weitergehen werden 

„Mit solchen Freunden braucht man wirklich keine Feinde mehr. Sobald Russland die ukr. Armee stark geschwächt hat, werden die Polen sich ein Teil der Westukraine einverleiben. Schauen wir mal, wieviel...“

Frank in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Habt ihr schon rausgefunden welcher User der Nazi vor 2022 hier im Forum war?“

Bernd D-UA in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Nun ja zur Klarstellung, von @minimax ein Schwachkopf genannt zu werden, ist Anerkennung genug für mich, sicherlich würde wohl was falsch laufen, wenn ich in dessen Augen ein respektabler Experte bin!...“

Frank in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Ach da ist der lupenreine Nazi also ein vergangener vergammelter Russenfreund. Aber an ihm sieht man am besten die wahre zu verachtende Denkweise dort.“

Minimax in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„@Bernd D-UA Ein realitätsfremder Schwachkopf warst du schon vor dem Krieg, kann mich noch gut erinnern. Hat sich offensichtlich absolut nichts geändert.“

Frank in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Keine Bange der Troll kommt wieder. War bisher immer so dass er sich zwischendurch wohl woanders austobt. Und wenn es nur eine Gummizelle ist“

Awarija in Politik • Re: Russlands Truppen stossen auf das Stadtgebiet von Awdijiwka vor – für die Ukrainer wird die Lage kritisch 

„Anscheinend haben ihm seine Pfleger/Wärter wohl erstmal wieder das Handy weggenommen. Der nächste Troll bitte... (Btw: Warum eigentlich Gogol hier nicht auch wieder seine Bosheiten ausbreitet ?)“

Bernd D-UA in Fotos, Videos und Musik .... • Re: Fotobuch "Menschen des Majdan" 

„@Frank , Danke für den Link, tolles Buch!“

Frank in Fotos, Videos und Musik .... • Fotobuch "Menschen des Majdan" 

„ ... " ... Vielleicht erkennt jemand sich oder seine Freunde auf diesen Fotos wieder.... " Dann bitte die Autorin kontaktieren bzw. ich kann das auch weiterleiten (PN)“
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